Leistungsbeschreibung für die Ausschreibung standardisierter Serverblöcke inklusive Dienstleistungen

1. Zielsetzung und Hintergrund
Die AMEOS Gruppe beabsichtigt, eine standardisierte Lösung für den Betrieb lokaler Serverkomponenten inkl. Storage und Backup zu implementieren. 
Die Lösung soll die aktuell verwendete nicht standardisierte und gealterte Lösung ablösen. Die beabsichtigte Lösung wird als Block bezeichnet, da alle Komponenten (Server, Storage, benötigte Switche) fertig konfiguriert und montiert als Ganzes bereitgestellt werden. 
Die Lösung muss vollumfänglich kompatibel mit VMWare sein. 
Zusätzlich zu den Komponenten soll die Lösung Dienstleistungen beinhalten, welche die Migration der aktuellen Workload auf die neue Lösung beinhaltet, und diese nach Abschluss fehlerfrei zur Verfügung gestellt wird. 
2. Leistungsumfang
Es sind bei allen Hardwarekomponenten aktuelle Modellserien des jeweiligen Herstellers anzubieten. 
2.1. Serverkomponenten
Die Serverkomponenten werden in 3 Kategorien (Größen) eingeteilt. Folgend die Größen S, M und L. 
Das Sizing entsprechend Anlagen 2, 3  zum EVB-IT-Vertrag  und Punkt 2.5 in diesem Dokument. 
2.2. Primäres Storage
Das Sizing entsprechend Anlagen 2, 3 zum EVB-IT-Vertrag  und Punkt 2.4 in diesem Dokument.
2.3. Backup
2.3.1. Kurzzeitbackup
Ein Backup Server für ein Kurzzeitbackup (7 Tage) mit eigenem gehärtetem Repository ist enthalten. 
Das System ist in der Lage, dass Kurzzeitbackup in ein Langzeitbackup zu übertragen, siehe 2.3.2
Der Zugriff auf gesicherte Daten ist schnell und einfach möglich. 
2.3.2. Langzeitbackup
Gehärtetes Backup Repository für die Vorhaltung von einem Jahr und dauerhafter Aufbewahrung jeweiliger Jahressicherungen. 
2.4. Block internes Netzwerk 
Es werden Switche (Server Access Switche) zur Anbindung der Hosts an das AMEOS Netzwerk implementiert. Leistungsdaten siehe Anlagen  2 und 3b zum EVB-IT-Vertrag.
2.5. Sizing der Lösung
Detaillierte Angaben zu Kapazitäten werden in Anlage 3 – Sizing/ Preisblatt genannt. 
2.5.1. Größe S
· Ein Host Kategorie Server B laut Anlagen 2 und 3 zum EVB-IT-Vertrag mit variabler Größe des Arbeitsspeichers und variabler Speicherkapazität. 
· Die Speicherung der virtualisierten Daten findet direkt auf dem Host statt
· Kurzzeitbackup
· Langzeitbackup per Replikation an einen Standort der Größe M oder L
2.5.2. Größe M
· Zwei Hosts der Kategorie Server A laut Anlagen 2, 3 zum EVB-IT-Vertrag mit variabler Größe des Arbeitsspeichers. 
· Direkt an den Host angebundenes dediziertes Storage. 
· Kurzzeitbackup 
· Langzeitbackup
2.5.3. Größe L
· [bookmark: _GoBack]Drei oder mehr Hosts der Kategorie Server A laut Anlagen 2, 3 zum EVB-IT-Vertrag mit variabler Größe des Arbeitsspeichers.
· Direkt an den Host angebundenes dediziertes Storage. 
· Kurzzeitbackup 
· Langzeitbackup
2.6. Software
Es werden alle benötigten Lizenzen mit Ausnahme der VMWare Lizenzen bereitgestellt. 
Dies umfasst alle Lizenzen zum Betrieb der Hardware und deren Komponenten und weiterführend alle benötigten Windows Server Datacenter Lizenzen in der neuesten Version, welche zum Betrieb der Workload notwendig sind. 
VMWare Lizenzen werden von AMEOS gestellt. 
2.7. Dienstleistungen 
2.7.1. Inbetriebnahme der Lösung
Die Lösung wird vollumfänglich mit allen benötigten Komponenten in einem 19 Zoll Rack am jeweiligen Standort in Betrieb genommen
2.7.2. Konfiguration
Die Komponenten werden nach aktuellen Standards und mit aktuellen Patchständen versehen. 
Installation der Hosts mit VMWare und Konfiguration der Umgebung und Herstellen der Clusterfunktionalität wo benötigt. 
Konfiguration des externen Storage mit gängigen RAID Einstellungen zur Datensicherheit und redundante Anbindung an die Hosts. 
Einbinden der Management Endpunkte in das AMEOS Netzwerk nach Vorgaben der AMEOS IT. 
Einrichten der Authentifizierung für VMWare durch das AMEOS Active Directory. 
Konfiguration und Anbindung des Kurz- und Langzeitbackups an die Systeme. 
2.7.3. Übernahme der Workload
Die aktuell bestehende Workload an den jeweiligen Standorten wird auf die neue Lösung vollumfänglich übernommen. Die Übernahme erfolgt aus:
· VMWare
· HyperV
Herstellen der Erreichbarkeit der übernommenen Systeme. 
2.7.4. Block internes Netzwerk
Das blockinterne Netzwerk wird so konfiguriert, dass alle Komponenten redundant kommunizieren können. 
2.7.5. Rückbau der Altumgebung
Die abgelöste Umgebung wird nach erfolgter Übergabe und Abnahme durch AMEOS rückgebaut. 
Der Rückbau erfolgt in enger Abstimmung mit der AMEOS IT

3. Implementierung und Projektplanung
3.1. Implementierungszeitplan
Der Anbieter muss einen detaillierten Implementierungsplan vorlegen, welcher folgende Phasen umfasst: 
· Vorbereitung: 
· Implementierung: RollOut der Lösung an den betreffenden Standorten in der Reihenfolge gemäß Anlage 4 zum EVB-IT-Vertrag . 
· Testphase: Umfassende Tests während des RollOuts zur Sicherstellung der Funktionalität, hier besonders bei der Übernahme der existierenden Workload
· Übergabe: Übergabe der vollständig implementierten Lösung an die AMEOS IT

3.2. Projektmanagement
Der Anbieter muss ein erfahrenes Projektmanagement-Team bereitstellen, das während der Implementierungsphase eng mit dem internen IT-Team zusammenarbeitet. Regelmäßige Berichte über Fortschritte und Meilensteine sind erforderlich.

